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Jahresbericht  2017  

 
Frühjahrs-BA-Tagung mit Neuwahlen 

Im Rahmen des Konferenzteils der Frühjahrstagung am 29. April im Bildungszentrum der KZ-Gedenk-
stätte Flossenbürg fanden die turnusmäßigen Neuwahlen statt, bei denen es einen Wechsel an der 
Spitze des Bezirksjugendrings gab. Aufgrund einer beruflichen Veränderung hatte sich die bisherige 
Vorsitzende Lisa Praßer nicht mehr zur Wahl gestellt. Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendver-
bände und Jugendringe wählten Philipp Seitz von der Bayerischen Sportjugend zum neuen Vorsit-
zenden. Neu im Vorstand vertreten ist BDKJ-Diözesanvorsitzende Sabrina Reindl. Stellvertretender 
Vorsitzender Patrick Skrowny (KJR Regensburg) und die weiteren Vorstandsmitglieder Andrea 
Glaubitz (DLRG-Jugend), Martin Merkel (SJD – die Falken), Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth) 
und Thomas Vitzthum (Evangelischen Jugend) wurden wiedergewählt.  

 

Thomas Gabler, Manfred Gahler, Detlef Staude, Lisa Praßer, Thomas Vitzthum, Andrea Glaubitz, Patrick Skrowny, Sabrina Reindl,  
Martin Merkl, Philipp Seitz, Jürgen Preisinger, Jürgen Mistol, Thomas Schieder und Gerhard Kraus (v.l.n.r.) 

 
Detlef Staude und Gerhard Kraus wurden als Rechnungsprüfer wiedergewählt. Als Einzelpersön-
lichkeiten wurden in den Bezirksjugendringausschuss berufen: Dr. Gerhard Hopp (MdL), Margit Wild 
(MdL), Jürgen Mistol (MdL), Christian Doleschal (JU – Bezirksvorsitzender), Peter Strahl (JUSO – Be-
zirksvorsitzender), Thomas Schieder (Kreisjugendamtsleiter), Günter Kohl (Regionalbeauftragter für 
Demokratie und Toleranz bei der Staatliche Schulberatungsstelle). Zum Vertreter der Stadt- und 
Kreisjugendringe der Oberpfalz in der BJR-Vollversammlung (seit Herbst 2017 die neue Bezeichnung 
für BJR-Hauptausschuss) wurde Patrick Skrowny, als dessen Stellvertreter Jürgen Preisinger gewählt 
 
Patrick Skrowny dankte der scheidenden Vorsitzenden Lisa Praßer für ihr Engagement und ihre 
Fachlichkeit und würdigte die Verdienste ihrer Amtszeit, unter vielen anderem die Fortschreibung des 
Kinder- und Jugendprogramms für die Oberpfalz. In ihrer Abschiedsrede bedankte sich Lisa Praßer 
für die tolle Zusammenarbeit mit den Vorstandsmitgliedern, den Mitarbeiterinnen der Geschäfts-
stelle und den Verantwortlichen des Bezirks Oberpfalz. Sie betonte die vielen schönen Begegnungen 
mit den Verantwortlichen der Oberpfälzer und der bayerischen Jugendarbeit. Das Amt habe ihr im-
mer sehr viel Freude bereitet und es sei schwer zu gehen. 
 
Auch Kulturreferent Thomas Gabler dankte Lisa persönlich für ihr Enga-
gement, aber auch im Namen des Präsidenten, des gesamten Bezirks-
tags sowie der Bezirksverwaltung und betonte die gute Zusammenarbeit  
Dem neuen Vorsitzenden Philipp Seitz und dem neugewählten Vorstand 
bot Thomas Gabler weiterhin gute Zusammenarbeit an und betonte, 
dass er sich auf die nächsten gemeinsamen Jahre freue.  
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Er dankte den Aktiven der Jugendarbeit für ihr Engagement und versprach weitere Unterstützung 
seitens des Bezirkstags. 

Die Wahlen waren sicher einer der Höhepunkte des Konferenzteils, der ab 13 Uhr stattfand. Aber es 
standen natürlich noch viele andere Themen auf der Tagesordnung. Die scheidende Vorsitzende Lisa 
Praßer hatte die Konferenzleitung inne und begrüßte die Anwesenden. Sie betonte in ihren Eingangs-
worten, dass es schwer sei, zur Tagesordnung überzugehen, nachdem den Delegierten und Gästen 
am Vormittag beim geführten Rundgang über das historische Gelände der KZ-Gedenkstätte Flossen-
bürg erneut vor Augen geführt wurde, was Menschen anderen Menschen antun können. Tröstlich zu 
hören sei gewesen, dass es auch Menschen gab, die Mut bewiesen und sich dieser Gräueltaten ver-
weigerten. Um nicht zu vergessen, sei es wichtig, dass Jugendarbeit auch Gedenkstättenarbeit ma-
che.   
 

Ein Grußwort zu Beginn der Sitzung sprach stellver-
tretende Landrätin Margit Kirzinger und überbrachte 
Grüße des Landrates Andreas Meier. Sie zeigte sich 
beeindruckt von den vielfältigen Aktivitäten. MdL Jür-
gen Mistol erläutert in seinem Grußwort, dass es sich 
bei der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg um einen be-
sonderen Ort handelt. Es wurde geschafft, einen Un-
ort zu einem Ort der Begegnung zu machen und be-
richtete von der bewegenden Rede des Sohnes eines 
verstorbenen Zeitzeugen am 72. Jahrestag der Befrei-

ung. Manfred Gahler, der Vertreter des BJR-Landesvorstands überbringt die Grüße des BJR-Präsi-
denten und des Landesvorstands und informiert aus dem BJR.    
 
Berichte und Finanzen waren weitere Punkte des Konferenzteils. Stellvertretender Vorsitzender Pat-
rick Skrowny stellte den ausführlichen schriftlichen Jahresbericht 2016 vor, Lisa Praßer informierte 
in ihrem aktuellen Zwischenbericht über Ereignisse und Vorgänge der letzten Monate und Medien-
fachberaterin Katrin Eder berichtete aus der Medienarbeit. Die Jahresrechnung 2016 wurde festge-
stellt, der Revisionsbericht 2016 zur Kenntnis genommen und der Haushaltsplan 2017 einstimmig ver-
abschiedet. 
 

Tobias Späth Jugendbildungsreferent, gab aktuelle Informatio-
nen zur Jugendbildungsstätte Waldmünchen, u.a. zum geplanten 
Bildungszentrum für die Umweltstation. Er berichtete, dass er 
sich beruflich verändern wird und bedankte sich für die stets gute 
Zusammenarbeit mit dem Bezirksjugendring, den Stadt- und 
Kreisjugendringen sowie der Kommunalen Jugendarbeit. Nach-
folger ist Jürgen Riedl, der bereits in verschiedenen Felder der Ju-
gendbildungsstätte tätig war.   
 

 
Vormittags hatten die Delegierten und Gäste des Bezirksjugendring-Ausschusses mit großem Inte-
resse an einer Führung über das historische Gelände der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg teilgenom-
men. Der Rundgang bot einen Einblick in die Geschichte des Konzentrationslagers und der heutigen 
Gedenkstätte. Durch den Besuch zentraler Orte des ehemaligen Konzentrationslagers wie beispiels-
weise den Appellplatz, das Krematorium oder das Häftlingsbad wurde ein Eindruck des Lageralltags 
und der Lebensbedingungen der Häftlinge vermittelt.  
 
Dieser Teil des Ausschusses spiegelte sich auch bei den Anträgen wieder.  
 
Die Delegierten beschlossen einstimmig nachfolgenden Antrag, mit dem sie die Grundlage der Arbeit 
der im Bezirksjugendring Oberpfalz zusammengeschlossenen Jugendverbände und Jugendringe be-
kräftigten.  
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Jugendarbeit gegen das Vergessen: Aktiver Einsatz für Offenheit und Toleranz 
Antragsteller: Vorstand des Bezirksjugendrings Oberpfalz  
Wir, die im Bezirksjugendring Oberpfalz zusammengeschlossenen Jugendverbände 
und Jugendringe unterstreichen mit diesem Beschluss erneut die Grundlage unserer 
Arbeit. Wir machen uns stark für eine offene und tolerante Gesellschaft, die sich, ba-
sierend auf den demokratischen Grundwerten, für Vielfalt, Solidarität, Völkerver-
ständigung, Gerechtigkeit und Partizipation einsetzt. Dabei ist der Einsatz gegen Rechtsextremis-
mus, Rassismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit seit jeher eine Querschnittsaufgabe 
von Jugendverbänden und Jugendringen. Die Gräueltaten des deutschen Faschismus, wie sie auf dem 
Gelände der heutigen KZ-Gedenkstätte Flossenbürg begangen wurden, mahnen uns und fordern eine 
aktive Erinnerungskultur, damit solche Verbrechen niemals wiederkehren. Wir wollen aus der Erfah-
rung der Vergangenheit lernen und so Jugendarbeit für die Zukunft gestalten. Dies fordert eine nach-
haltige politische Bildung bei Kindern und Jugendlichen, die ihre Persönlichkeitsentwicklung gezielt 
stärkt, um gegen Unrecht, Diskriminierung und Ausgrenzung gemeinsam Haltung zu zeigen und ein-
zutreten. Hierzu beitragen kann u. a. das Bildungsangebot der KZ-Gedenkstätte Flossenbürg.  
Mit der unserem Engagement zugrundeliegenden Haltung setzen sich der Bezirksjugendring Ober-
pfalz und die Oberpfälzer Jugendverbände und Kreis- und Stadtjugendringe aktiv ein gegen das Ver-
gessen und für Offenheit und Toleranz. Wir werden den Umgang mit Vielfalt, den Einsatz gegen jede 
Form von Ausgrenzung, die aktive Gestaltung von interkultureller Öffnung sowie inklusiver Jugend-
arbeit als bedeutsame Aspekte unserer Arbeit pflegen. 

 
Beschlossen wurden auch die nachfolgenden beiden Anträge: 
 
Räume für ehrenamtliches Engagement in der Jugendverbandsarbeit stärken!  
Antragsteller: Vorstand des Bezirksjugendrings Oberpfalz  
Der Bezirksjugendring Oberpfalz fordert den Bayerischen Jugendring auf, im Zuge der aktuellen Re-
form des achtjährigen Gymnasiums in Bayern zu prüfen, inwieweit eine gezielte Förderung des eh-
renamtlichen Engagements im künftigen Lehrplan des Gymnasiums und darüber hinaus in allen 
Schularten in Bayern möglich ist. Dazu soll der BJR auf das Bayerische Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst, das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Fami-
lie und Integration sowie die Bayerische Staatsregierung zugehen, um zu prüfen inwieweit in allen 
Schulformen die Förderung ehrenamtlichen Engagements verbindlich im Lehrplan zu verankern ist. 
Der Lehrplan muss so gestaltet werden, dass ehrenamtliches Engagement für junge Menschen zeit-
lich möglich ist, um ergänzend zu schulischen Bildungsinhalten nonformale Lernerfahrungen in den 
Jugendverbänden zu gewährleisten und so auch zur Persönlichkeitsentwicklung beizutragen. 
 

Für Vielfalt und Solidarität statt Ausgrenzung  
Antragstellerin: DGB-Jugend Oberpfalz  
Der Jugendring ist laut seiner Satzung mit menschenfeindlichen Ideen unvereinbar. Aufgrund der ak-
tuellen Situation verpflichtet er sich im Geschäftsjahr 2017/2018 eine Veranstaltung gegen Stamm-
tischparolen in der Art der „Stammtischkämpfer_innenausbildung“ des Bündnisses „Aufstehen gegen 
Rassismus“ anzubieten. Die Ausbildung beinhaltet die Aufklärung der Jugend über rechtspopulisti-
sches Gedankengut, wie es derzeit beispielsweise von der Alternative für Deutschland (AfD) artiku-
liert wird, und befähigt zugleich die Jugendlichen dem genannten Gedankengut argumentativ zu be-

gegnen. Überdies ist es wünschenswert, wenn auch die Jugendverbände das Thema 
Rechtspopulismus aufgreifen und sich innerhalb ihrer Verbände inhaltlich mit der Ausrich-
tung der Parteien auseinandersetzen. 
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Herbst-Vollversammlung mit neuem Format:  
„Nachgefragt – Jugend einbinden – Engagement stärken“ 

 

Beim Konferenzteil der Herbst-Vollversammlung am 11. November gab es anstatt Grußworten ein 
neues Format unter dem Titel „Nachgefragt – Jugend einbinden – Engagement stärken“. Moderiert 
von den Vorstandsmitgliedern Sabrina Reindl und Jürgen Preisinger wurden die beiden Vertreter 
des Bezirkstags der Oberpfalz, Kulturreferent Thomas Gabler und Fraktionsvorsitzender Richard 
Gaßner sowie die beiden Einzelpersönlichkeiten MdL Margit Wild und MdL Jürgen Mistol zu ihren 
jeweiligen jugendpolitischen Schwerpunkten befragt: „Warum sollen sich junge Menschen (in der Po-
litik und in Verbänden) engagieren? Wie setze ich mich als Politiker/-in dafür ein, dass sich junge Men-
schen beteiligen können?“ Anschließend kamen sie gerne der Aufforderung nach, unter der Über-
schrift „Das ist mir für die Jugend im Bezirk Oberpfalz wichtig“ auf Plakaten schlagwortartig das zu 
beschreiben, was jeweils von größerer Bedeutung für die Jugend im Bezirk Oberpfalz angesehen wird. 
 

 

 

 
Um einen Austausch zwischen den Vertretern der Politik und den Delegierten der Jugendverbände 
und Jugendringe zu ermöglichen, hatten auch die Delegierten die Gelegenheit, auf Plakaten mit dem 
Titel „Das ist der Jugend im Bezirk Oberpfalz wichtig“, ihre Standpunkte und Anliegen deutlich zu 
machen. Die Ergebnisse wurden der Vollversammlung von Sabrina Reindl vorgestellt, so dass es die 
Möglichkeit gab, Nachfragen zu stellen und sich Anregungen für die zukünftige jugendpolitische Tä-
tigkeit im Bezirk Oberpfalz mitzunehmen. 
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Um 13 Uhr über eröffnete der Vorsitzende Philipp Seitz den Konferenzteil und 
begrüßte die Mitglieder und Gäste der Vollversammlung. Er übergab das Wort 
an Landrat Willibald Gailler, der die Anwesenden im Landkreis Neumarkt will-
kommen hieß und die gute Arbeit des Bezirksjugendrings würdigte und den 
Anwesenden für ihr Engagement dankte. Nach Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und Genehmigung von Tagesordnung und Protokoll der letzten Tagung 
wurde die neue Grundsatzgeschäftsordnung einstimmig beschlossen. Dies 
wurde notwendig durch die BJR-Satzungsreform, deren wichtigste Neuerun-
gen der Vorsitzende erläuterte.  

 
Auch weitere Berichte und Informationen standen auf der Tagesordnung. Die Medienfachberaterin-
nen Alexandra Lins und Simone Kellner gaben einen Überblick über ausgewählte bereits durchge-
führte oder zukünftige medienpädagogische Veranstaltungen und Projekte. Jürgen Riedl, bezirkli-
cher Jugendbildungsreferent, informierte über Aktivitäten und Angebote der Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen im Jahr 2017 und verteilte das druckfrische Jahresprogramm 2018.  
 
Der Vorsitzende Philipp Seitz informierte und seinem 
aktuellen Zwischenbericht über Ereignisse, Aktivitäten 
und Vorgänge der letzten Monate und konnte eine be-
sondere Würdigung aussprechen. Für seine Verdienste 
für die Oberpfälzer Jugendarbeit wurde Sepp Schus-
ter, der bisherige Bezirksbeauftragte des Jugendher-
bergswerks ausgezeichnet. Vorsitzender Philipp Seitz 
und stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny 
überreichten an Schuster ein Präsent und dankten ihm 
für die langjährige Zusammenarbeit. Schuster ist seit 
1956 im Bezirksjugendring aktiv und hat als Delegierter 
des Jugendherbergswerks an fast allen Bezirksausschusstagungen in der gesamten Oberpfalz teilge-
nommen. Seit 61 Jahren engagiere er sich bereits für die Oberpfälzer Jugend. „Das ist nicht mehr oft 
zu finden und wirklich etwas Außergewöhnliches“ stellte Philipp Seitz heraus. Auch weiterhin sei 
Schuster bei den Vollversammlungen ein gern gesehener Gast. Schuster dankte in seiner Rede den 
politisch Verantwortlichen und allen Delegierten des Bezirksjugendrings und erinnerte an die Historie 
des Bezirksjugendrings. „Ich komme gerne weiterhin zu den Vollversammlungen und bringe mich 
ein“, betonte er. Nachfolger von Sepp Schuster als Bezirksbeauftragter des Deutschen Jugendher-
bergswerks ist nun Alois Nock. 
 
Der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny erläuterte die umfangreiche Jahresplanung 2018.  
U.v.a. sollen die Workshops des Jugendkulturservice Oberpfalz weiter angeboten werden, auch ge-
plant ist die Vergabe eines Jugendarbeitspreises für gelungene Aktionen, Projekte und Aktivitäten 
der Wahljahre 2017 und 2018, ein Wissensspiel für Kinder und Jugendliche zum Bezirk Oberpfalz, eine 
Ausstellung zum Thema Kinderrechte sowie eine Vielzahl an medienpädagogischen Aktivitäten.  
 
Neben der Jahresplanung 2018 wurden auch die Zuschussbedarfsmeldung 2018 an den Bezirk, der 

Verteilerschlüs-
sel Grundförde-
rung 2017 und 
der Antrag auf 
Änderung der 
Förderrichtlinien 

des Bezirksju-
gendrings Ober-
pfalz aus Mitteln 
des Bezirks ein-
stimmig be-
schlossen. 
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Aber auch am Vormittag bei den getrennten Arbeitskreisen der Jugendverbände und der Kreis- und 
Stadtjugendringe fand bereits ein reger Austausch über Aktuelles statt. Mit dabei im Jugendring-AK 
war Martin Holzner vom Bayerischen Jugendring, der über BJR-Themen informierte, gerne Fragen 
der Anwesenden beantwortete und deren Anregungen aufnahm. Bei den Jugendverbänden stellte 
die Trachtenjugend ihre Arbeit vor.  

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Medienfachberatung 

 
Die Medienfachberatung ist ausgestattet mit zwei pädagogischen  
Fachkräftestellen, die in 2017 aufgeteilt waren auf vier Teilzeitstellen.  
Anstellungsträger ist der Bezirk Oberpfalz.  
 
 
 

Die Medienfachberatung ist eingebunden in das Netzwerk der Bayerischen Medi-
enfachberater/-innen über die Fachinstitution JFF- Institut für Medienpädagogik in 
Forschung und Praxis. Dies gewährleistet die laufende berufliche Fortbildung und 
Weiterentwicklung in diesem Aufgabengebiet.    

 
 
JUGENDFOTOPREIS OBERPFALZ -  Action – Zeig uns dein bewegtes Leben!  

„Action – Zeig uns dein bewegtes Leben!“ war der Aufruf des Jugendfotopreises Oberpfalz 2017, der 
am 27. Mai im W1 – Zentrum für junge Kultur mit der Abschluss-
veranstaltung sein Ende gefunden hat. Diesem Aufruf waren Fo-
tografen/-innen aus der ganzen Oberpfalz mit insgesamt 130 
Einreichungen gefolgt.  
Das Online-Voting mit über 60 000 Beteiligungen ermittelte die 
zehn besten Actionfotos aus jeder Alterskategorie. Diese 30 Fi-
nalteilnehmer/-innen waren dann bei der Abschlussveranstal-
tung am 27. Mai 2017 eingeladen ihr fotografisches Know-how in 

unterschiedlichen Fotoworkshops zu verbessern. Vier professionelle Fotografen teilten darin ihr Wis-
sen und ihre Erfahrung zu Themen wie Portraitfotografie, Fotoreportage, Landschaftsfotografie und 
Foto Basics mit den Jugendlichen. Eine fünfköpfige Fachjury hatte bereits im Vorfeld die Preisträger/-
innen nominiert. Die Preise in den drei Alterskategorien „14 bis 17 Jahre“, „18 bis 21 Jahre“ und „22 bis 
26 Jahre“ wurden dann im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung durch Herrn Bezirksrat und Kul-
turreferent des Bezirks Oberpfalz Thomas Gabler, Herrn Bezirksrat und SPD– Fraktionsvorsitzenden 
Richard Gaßner sowie dem Vorsitzenden des Bezirksjugendrings Oberpfalz Philipp Seitz verliehen. 
Kooperationspartner beim Jugendfotopreis sind das JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung 
und Praxis und das W1-Zentrum für junge Kultur in Regensburg. 
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MEDIENPÄDAGOGISCHE FACHTAGUNG  
Die Medienpädagogische Fachtagung „Kreativ mit Medien – neue Methoden für die Jugendarbeit“ im 

Mehrgenerationenhaus Regensburg besuchten am 22. März 
knapp 40 Teilnehmer/-innen aus der ganzen Oberpfalz. Gün-
ther Anfang, Leiter der Abteilung Praxis am JFF-Institut für Me-
dienpädagogik in Forschung und Praxis eröffnete die Fachta-
gung mit Hintergrundwissen zum Thema: „Mobile Medien, wie 
Smartphone und Tablet die Medienarbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen revolutioniert haben“. Angefangen von den Gerä-
ten, die immer und überall verfügbar sind, bis hin zu den Me-

thoden, die es mit dem Slogan „Bring your own device“ ermöglichen auf die Medienausstattung der 
Kinder und Jugendlichen zurückzugreifen, um schnell Medienprojekte zu realisieren. Die Jugendar-
beit kann von all diesen Entwicklungen profitieren, muss aber auch Konzepte entwickeln, diese neuen 
Möglichkeiten in ihrer Arbeit zu verankern. Der Vortrag von Günther Anfang, zeigte auf, welche An-
sätze es dazu gibt und verdeutlichte an vielen Beispielen wie diese umgesetzt werden können. Im An-
schluss wählten die Teilnehmer/-innen aus nachfolgenden Workshops aus: Smartphone und Tablet 
im Jugendzentrum, Makey Makey – Musik/Klänge mit Alltagsgegenständen erzeugen, Bildungsin-
halte spannend aufs Smartphone bringen mit Actionbound, Einstieg ins Kreativ Gaming: Kodu Game 
Lab, Foto Fun: Originelle Fotoideen für deine Arbeit nutzen. Schwerpunkt der Fachtagung war das 
praktische Arbeiten und das Ausprobieren neuer und innovativer Methoden für die Jugendarbeit. 
 
JUGENDFILMFESTIVAL OBERPFALZ 

Bei den Einsendungen zum 15. Jugendfilmfestival Oberpfalz 2017 
konnten wir uns über eine hohe Anzahl an Einreichungen freuen. Ins-
gesamt wurden 86 Filme von jungen Filmemachern/-innen aus der 
gesamten Oberpfalz zum Jugendfilmfestival eingereicht. Alle einge-
reichten Filme, mit einer Laufzeit von 490 min., wurden am von einer 
Vorjury, bestehend aus unabhängigen Medienreferenten/-innen des 
Bezirksjugendrings Oberpfalz, gesichtet. Am Ende blieben noch 29 
Filme im Rennen. 
In einer zweiten Runde setzte sich am 06. Oktober unsere Fachjury 

intensiv mit den Filmen auseinander. Diese Jury besteht aus Film- und Fernsehprofis, Medienpädago-
gen/-innen und Fachleuten aus der Jugendarbeit. Sie entschieden, welche Filme beim Jugendfilmfes-
tival Oberpfalz präsentiert werden und welche einen Preis bekommen. Bei der Abschlussveranstal-
tung am 18. November 2017 im Cineplex Neumarkt werden die 21 besten Oberpfälzer Jugendfilme 
auf der Kinoleinwand präsentiert und die Jugendfilmpreise Oberpfalz im Rahmen einer feierlichen 
Preisverleihung verliehen.   
Veranstalter der JUFINALE Oberpfalz 2017 waren der Bezirksjugendring Oberpfalz, das Jugendbüro 
der Stadt Neumarkt, der 
Kreisjugendring Neu-
markt, sowie das JFF-
Institut für Medienpäda-
gogik.  
Die JUFINALE wurde un-
terstützt vom Bezirk Oberpfalz, der Stadt Neumarkt, dem Landkreis Neumarkt, dem G6 - Haus für 
Jugend, Bildung und Kultur, one4two und dem Cineplex Neumarkt.  
 
 
BEISPIELHAFTE AKTIVITÄTEN AUS VERSCHIEDENEN THEMENBEREICHEN 
Um einen repräsentativen Querschnitt der Aufgabenbereiche und der Angebotsvielfalt der Medien-
fachberatung für den Bezirk Oberpfalz aufzuzeigen, werden im Folgenden weitere Veranstaltungen 
aus unterschiedlichen Themengebieten beispielhaft vorgestellt, bei denen die Medienfachberatung 
für den Bezirk Oberpfalz sowohl organisatorisch, als auch bei der Durchführung maßgeblich beteiligt 
war. Neben den nachfolgend näher beschriebenen Bildungsangeboten wurden viele weitere Projekte, 
Seminare, Werkstätten und Vorträge durchgeführt und unterstützt.  
 
 

http://www.bezirksjugendring-oberpfalz.de/
http://www.neumarkt.de/de/buerger/jugendbuero.html
http://www.neumarkt.de/de/buerger/jugendbuero.html
http://www.kjr-neumarkt.de/
http://www.kjr-neumarkt.de/
http://www.jff.de/
http://www.jff.de/
http://www.jff.de/
http://www.bezirk-oberpfalz.de/
https://www.neumarkt.de/
http://landkreis-neumarkt.de/hp1/Startseite.htm
http://www.neumarkt.de/de/buerger/g6-haus-fuer-jugend-bildung-und-kultur.html
http://www.neumarkt.de/de/buerger/g6-haus-fuer-jugend-bildung-und-kultur.html
http://www.cineplex.de/neumarkt/
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PROJEKTE MIT TABLET UND SMARTPHONE  
DIE MOBILE MEDIENWELT KREATIV UND AKTIV ENTDECKEN. 

 
CLIPS GEGEN AUSGRENZUNG  
Schüler/-innen, die im Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ mitarbeiten, konnten 
sich beim Netzwerktreffen am 9. März 2017 in Flossenbürg untereinander austauschen und voneinan-
der lernen. Im „Markt der Möglichkeiten“ hat die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz den 
Workshop „Clips gegen Ausgrenzung drehen mit Handy und Tablet“ angeboten. Zwölf Teilnehmer/-
innen im Alter von 14 bis 19 Jahren konnten sich intensiv mit dem Thema Rassismus auseinanderset-
zen. Nach der Vorstellung von kreativen Apps zur Film- und Bildgestaltung produzierten die Jugend-
lichen zwei Clips mit mobilen Medien. 
 
MEIN HANDY UND ICH  
Immer dabei und immer „on“? „Smartphone und Co.“ sind aus dem 
Alltag von Jugendlichen und auch Kindern nicht mehr wegzudenken. 
Dieser Workshop 18. / 19. April 2017 in Neumarkt sollte junge User 
dazu befähigen, mit ihrem Smartphone sicher und sinnvoll umzuge-
hen und trotzdem den Spaß an dem Medium nicht zu vergessen. Da-
bei haben die Kinder ihren eigenen Videoclip mit dem Smartphone 
gedreht und geschnitten, sind vor dem Green Screen in andere Wel-
ten abgetaucht und haben ausgefallene Fotos gemacht und diese be-
arbeitet. „Mein Handy und ich“ fand in Kooperation mit dem G6 – Haus für Jugend, Bildung und Kultur 
in Neumarkt statt. 
 

STOP-MOTION WORKSHOP  
Jeder kennt sie, die meisten lieben sie – die Trickfilme von Disney und Co. Aber wie lernen die Bilder 
laufen? Das wurde in diesem Workshop im Zeltlager der evangelischen Jugend Weiden am 24. August 
in Plößberg selbst ausprobiert. Die Jugendlichen haben sich ihre eigenen kleinen Geschichten rund 
ums Zeltlager ausgedacht und als Trickfilm umgesetzt. So hat sich zum Beispiel der Abwasch von 
selbst erledigt oder das Zelt wurde wie von Zauberhand aufgeräumt. Die einzelnen Bilder wurden 
schließlich mit dem Tablet-PC aufgenommen und zu Filmsequenzen zusammengefügt. Der Work-
shop wurde in Kooperation mit der Evangelischen Jugend Weiden veranstaltet. 
 
FOTO FUN: KLEINE FUSSBALLSTARS GANZ GROSS  
„Kleine Fußballstars ganz groß“ beim Ferienprogramm des SV Sallern am 30. August. Etwa 30 fuß-
ballbegeisterte Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren lernten beim Sport- und Feriencamp nicht nur Fuß-
balltechnik, sie durften selbst ihre eigene Fun-Postkarte am Tablet-PC erstellen, gestalten und aus-
drucken. Die Fototechnik machte es möglich, zu einem Gruselmonster, einer Schlafmütze oder einem 
Fußballstar im Stadion zu werden. Zielsetzung des Projekts war es, den Kindern Medienkompetenz 
zu vermitteln und dem Medium Fotografie auf den Grund zu gehen. Der Workshop wurde in Koope-
ration mit dem SV Sallern veranstaltet.  
 
„LEBEN IN ZANDT – FILME DREHEN MIT DEM TABLET“  
„Leben in Zandt“ war das Motto der zwei Tablet-Filmwerkstätten, die mit 21 Kindern am 7. Septem-
ber durchgeführt wurden. Die Kinder stellten Orte und Situationen vor, die sie „top“ oder „flop“ fan-
den und führten Interviews durch. Zudem formulierten die „Reporterkids“ Wünsche, die aus ihrer 
Sicht das Leben in Zandt bereichern würden. Das Projekt fand in Kooperation mit der KLJB Zandt 
und dem Jugendbeauftragten der Gemeinde Zandt statt.  
 
MOBIL IM MUSEUM  
Im Rahmen von „Mobil im museum“, einem Projekt und Förderprogramm des JFF – Institut für Medi-
enpädagogik in Forschung und Praxis in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Jugendring, der Lan-
desstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und der Bayerischen Sparkassenstiftung, wurden 
in der Oberpfalz 2017 drei Museen gefördert: Das Stadtmuseum Amberg, das Burgmuseum Parsberg 
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und das Oberpfälzer Freilandmuseum Neusath-Perschen. Ziel des 
Förderprogrammes ist es, Kulturarbeit jenseits der Metropolen zu för-
dern. Jugendliche bringen dabei ihre aktuellen medialen Ausdrucks-
formen via Smartphones und Tablet-PCs in die Museen im ländlichen 
Raum. Durch die kreative Arbeit mit den Medien und inspiriert durch 
die Kultur im Museum setzen sich die Jugendlichen aktiv mit dem 
Thema „Heimat“ auseinander. Als Medium dienen ihnen dabei Smart-
phones und Tablets, deren Möglichkeiten der kreativ-gestalterischen 
Medienarbeit sie im Rahmen der Workshops ausloten. Es entstehen kurze Clips die im jeweiligen Mu-
seum auf einem digitalen Bilderrahmen das dortige Angebot bereichern. 
 
DIE DATENAGENTEN –  BIG DATA SPIELERISCH ERFAHREN  

„Big Data“ ist ein Thema, das jeden Internetnutzer betrifft. Was 
hinter diesem vielschichtigen Begriff steckt ist oft unklar. Daten 
werden bei der Nutzung von Internet, Smartphone und Co. im gro-
ßen Stil gesammelt, miteinander verknüpft und ausgewertet, 
meist ohne, dass der Nutzer es selbst mitbekommt. Das sorgt oft 
für Verunsicherung. Kinder und Jugendliche wachsen wie selbst-
verständlich mit digitalen Medien und dem Internet auf. Doch für 
einen selbstbestimmten und sicheren Umgang mit dem World 

Wide Web ist es wichtig, sie für den Wert und Schutz ihrer persönlichen Daten zu sensibilisieren. 
Um diese Herausforderungen anzugehen hat die Medienfachberatung das spannende Kriminalspiel 
„Die Datenagenten“ entwickelt. Dieses Kriminalspiel hat den 10 bis 14-Jährigen Teilnehmern/-innen 
der Trachtenjugend Auerbach das große Thema „Big Data“ nähergebracht und Möglichkeiten aufge-
zeigt, ihre Daten zu schützen. Gemeinsam in der Gruppe galt es, einen verzwickten Fall zu lösen und 
verschiedene Aufgaben zu Themengebieten wie Sicherheit von Kennwörtern, Datensparsamkeit, Be-
wegungs- und Standortprofile und Algorithmen zu bewältigen. Dabei mussten schließlich alle Puzz-
leteile zusammengesetzt und kombiniert werden, um dem Täter auf die Schliche zu kommen. „Die 
Datenagenten“ wurde im Rahmen der Aktionswoche „Big Dates zu Big Data“ des Netzwerks Medien-
fachberatung in Bayern und in Kooperation mit der Trachtenjugend am 10. November in Auerbach 
durchgeführt. 

 
FILMWERKSTÄTTEN FÜR KINDER  
NICHT ALLES IST ECHT IM FERNSEHEN! KINDER FIT MACHEN FÜR IHR LIEBLINGSMEDIUM. 
Wer heute sinnvoll und selbstbestimmt mit Medien umgehen möchte, der braucht Medienkompe-
tenz. Und die sollten Kinder bereits entwickeln, begegnen sie doch von klein auf Medien. Deshalb ist 
ein Schwerpunkt der Medienfachberatung Oberpfalz, Kindern diese Medienkompetenz zu vermitteln 
– Kinder- und Jugendfilmarbeit bietet erprobte Konzepte zur Lösung dieser Aufgabe. Die Filmwerk-
stätten wurden von der Medienfachberatung entwickelt und haben sich inzwischen zu einer festen 
Größe bei vielen Kinderferienprogrammen in der Oberpfalz etabliert. Sie waren auch 2017 innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht. Bei den vier Filmwerkstätten in verschieden Orten in der Oberpfalz lernten 
Kinder die Hintergründe des Filmemachens kennen. Sie wurden von Konsumenten zu Produzenten 
ihres eigenen Films. Ziel der Projekte war es, den Kindern einen genussvollen, aber doch auch kritisch-
reflexiven Blick in die Filmwelt zu ermöglichen.  

 
FORTBILDUNGEN  
DAMIT EHREN- UND HAUPTAMTLICHE NICHT DEN ANSCHLUSS VERLIEREN 
 

FORTBILDUNG: „MEDIENARBEIT MIT MOBILEN MEDIEN“, 27./ 28. Januar 2017 
Die vielfältigen Möglichkeiten von Tablets und Smartphones in der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen bildete den Schwerpunkt dieser Fortbildung am 27./ 28. Januar in der Jugendbil-
dungsstätte Waldmünchen. Zunächst ging es für die 15 Teilnehmer/-innen um Forschungsergebnisse 
zur Mediennutzung durch Kinder und Jugendliche. Anschließend durften sie verschiedene Anwen-
dungen, sogenannte „Apps“, in der Praxis ausprobieren: Sie knipsten Fotos mit den Tablets, machten 
daraus Comic-Strips und produzierten Stop-Motion-Trickfilme, Film-Trailer und kleine Musikstücke.  
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VORTRAG “NO HATE SPEECH”  
Am 7. April fand in Regensburg eine Fortbildung zum Thema „No Hate Speech“ statt. Ein Referent der 
Amadeu Antonio Stiftung (Berlin) informierte über rechtsradikale Phänomene und Hassreden im 
Netz. Im Anschluss konnten im Rahmen praktischer Übungen die Fragen der Teilnehmenden erörtert 
werden. Hauptaugenmerk lag dabei auf der sogenannten Gegenrede, also der Möglichkeit Hassreden 
im Netz sinnvoll gegenüberzutreten. 
 
FORTBILDUNG: „ACTIONBOUND – INTERAKTIVE SMARTPHONE-RALLYE“ 
Mit der Applikation „Actionbound“ lassen sich digitale Schnitzeljagden und interaktive Smartphone-
Rallyes erstellen und spielen. Eingebunden werden können Elemente wie Fragen, GPS-Daten und QR-
Codes oder kleine Spiele, Bilder und Videos. Die entstandenen „Bounds“ können veröffentlicht wer-
den und stehen dann auch anderen zur Verfügung. In einem Workshop für die Vorstandsmitglieder 
des Bezirksjugendrings Oberpfalz am 9. September in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 
wurde diese App erprobt und über Ziele und Stärken diskutiert.  
 
MEDIEN-WISSEN FÜR JUGENDLEITER/-INNEN  
11 Jugendleiter/-innen der Wölflingsstufe aus dem DPSG Diözesanverband Regensburg erweiterten 

ihr Medienwissen in einem ganztägigen Workshop am 7. Oktober 
in Waldmünchen. Im ersten Teil gab es eine theoretische Einfüh-
rung zu den Themen Datenschutz und Urheberrecht. Im zweiten 
Teil produzierten die Jugendgruppenleiter/-innen kurze Clips mit 
der Videokamera, Stop Motion Filme mit dem iPad und einen so-
genannten Lipdub. Hier wird der Gesang eines Musikstücks nach-
geahmt, ohne Schnitt in einer einzigen Einstellung gefilmt und an-
schließend mit dem Originalton des Musikstücks kombiniert. 

 
DIE BESTEN APPS FÜR DIE JUGENDARBEIT  
Für die Mitarbeiter/-innen der katholischen Jugendstellen der Diözese Regensburg wurde am 9. Ok-
tober ein Seminar angeboten zum Erlernen von Basiskompetenzen im Umgang mit mobilen Endge-
räten und zum Kennenlernen von Apps, die sich in der pädagogischen Arbeit mit Jugendlichen einset-
zen lassen. Im Zentrum stand das praktische Ausprobieren. Zudem wurde in die pädagogische Me-
thodenvielfalt, die die mobile und aktive Medienarbeit bietet, eingeführt.  
 
MEDIENFÜHRERSCHEIN  
SCHULUNGSEINHEIT „MEDIENKOMPETENZ“ FÜR DIE AUßERSCHULISCHE JUGENDARBEIT 
Das eigene Profil checken, eine neue App herunterladen oder sich über den Gruppen-Chat mit ande-
ren verabreden – mit dem Smartphone in der Hosentasche kommunizieren junge Menschen immer 
und überall und organisieren ihren Alltag. Ein Leben ohne den mobilen Alleskönner ist für viele Kinder 
und Jugendliche kaum vorstellbar. Auch in der Jugendarbeit sammeln Kinder und Jugendliche Erfah-
rungen mit Medien, berichten von Medienerlebnissen oder stellen Fragen zu Medienthemen. Jugend-
leitungen sind hier als kompetente Ansprechpartner in Sachen Medien gefragt. Die Schulungseinheit 
„Medienkompetenz“ bietet dabei Unterstützung. Sie kann von Kursleitungen bei der Aus- und Wei-
terbildung von Jugendleiter/-innen eingesetzt werden. Ziel ist es, Jugendleitungen in ihrer Medien-
kompetenz zu stärken, damit sie Kinder und Jugendliche bei einem reflektierten und verantwortungs-
vollen Umgang mit Medien begleiten können. 
Parallel zur Konzeption und Ausarbeitung der Schulungseinheit fanden mehrere Workshops mit Ver-
tretern/-innen der außerschulischen Jugendarbeit statt, darunter auch mit der Medienfachberatung 
für den Bezirk Oberpfalz. Die Kursleitungen erprobten die Schulungseinheit vor der Veröffentlichung. 
Die Rückmeldungen wurden aufgegriffen und in die Fertigstellung der neuen Materialien einbezogen. 
Das JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis entwickelte im Auftrag und in enger 
Abstimmung mit der Stiftung Medienpädagogik Bayern die neuen Materialien. Der Bayerische Ju-
gendring (BJR) begleitete die Entwicklung als Partner. Herausgeber der Materialien ist die Stiftung 
Medienpädagogik Bayern. Das Material wird vom Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft und 
Medien, Energie und Technologie gefördert. 
Der Medienführerschein wurde durchgeführt am 18. Februar mit den Jugendsprechern der Oberpfäl-
zer Schützenjugend, am 20. September mit Jugendleitern/-innen aus der Gemeinde Zandt und dem 
Landkreis Cham und am 25. September mit Jugendleitern/-innen aus Neumarkt.  

https://www.medienfuehrerschein.bayern.de/Vorbereitung.n192.html
https://www.medienfuehrerschein.bayern.de/Vorbereitung.n192.html
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VIDEOPROJEKTE MIT JUGENDLICHEN  
DEN NACHWUCHS FÖRDERN 
 
FILME ZUM THEMA „HEIMAT“ 
"Bauchkino und Kopfgefühl" ist ein Kooperationsprojekt des Bayerischen Jugendrings, in Zusammen-
arbeit mit dem JFF - Institut für Medienpädagogik. Das Projekt hat 2017 insgesamt 35 Filme von Ju-
gendlichen aus Bayern gefördert, die sich mit dem Thema „Heimat“ beschäftigten. Initiiert von der 
Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz wurden zwei medienpädagogische Projekte in der 
Oberpfalz gefördert: „„Der zweite Aufbruch“ Junge Geflüchtete erzählen in einem Dokumentarfilm 
über ihre Flucht aus ihrem Heimatland in ihre neue Heimat Regensburg (Kooperation BDKJ Regens-
burg, Familienhilfe Morgenstern)und „Heimat-Gefühle“ Jugendliche aus dem Jugendtreff Postbauer-
Heng beschäftigten sich mit ihrem persönlichen Zugang zum Thema „Heimat“( Kooperation Kreisju-
gendring Neumarkt, Jugendtreff Seven, Offene und mobile Jugendarbeit Postbauer-Heng und 
Pyrbaum). 
 
 „WARS DAS WERT?“ – MUSIKCLIP ZUR DROGENPRÄVENTION  

In einem großen Projekt zur Drogenprävention der offenen und mo-
bilen Jugendarbeit Postbauer-Heng und Pyrbaum haben Jugendliche 
mit Unterstützung der Medienfachberatung einen Musikclip gedreht. 
Musik und Text des HipHop-Songs wurden von den Jugendlichen in 
Eigenregie produziert. Ziel war es unter anderem, den jungen Zu-
schauern einen bewussteren Umgang mit legalen und illegalen Dro-
gen zu vermitteln. 
 

 
 
VIDEOPROJEKT „AKTIV GEGEN VORURTEILE“  
Die intensive Auseinandersetzung zum Thema „Vorurteile“ mit Hilfe von aktiver Medienarbeit stand 
für 18 Schüler/-innen der Mittelstufe des Willibald-Gluck-Gymnasiums für drei Tage auf dem Pro-
gramm. In Kooperation mit dem JFF, dem Medienzentrum Parabol und dem Jugendbüro der Stadt 
Neumarkt entstanden so drei kurze YouTube Clips, die sich gegen Vorurteile und für mehr Respekt 
und Toleranz aussprechen. Das Projekt wurde finanziert von der Stiftung Wertebündnis Bayern, dem 
Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration/Radikalisierungs-
prävention, dem Bayerisches Bündnis für Toleranz – Demokratie und Menschenwürde schützen und 
dem Bayerischen Verein für Toleranz, Demokratie und Menschenwürde e.V. 

 
GERÄUSCHESAMMLER  
UPDATE NACH FÜNF ERFOLGREICHEN JAHREN 
Der „Geräuschesammler“, der bundesweit Beachtung findet, erhielt ein „Update“. Nach fünf erfolg-
reichen Jahren, in denen Kinder und Jugendliche unter pädagogischer Anleitung Geräusche sammel-
ten, sind auf der Online-Plattform fast alle Bereiche des täglichen Lebens akustisch abgebildet und 
stehen zum Download unter CC-Lizenz kostenfrei zur Verfügung. Überarbeitet und aktualisiert wur-
den Konzeption, Materialien und Homepage, erweitert die „Geräuschekiste“, die Materialien zum Ex-

perimentieren bereitstellt. „Wie erzeugt man passende Geräusche 
für ein Medienprodukt? Wie können Geräusche die Stimmung von 
Wort und Bild verändern?“ sind nunmehr zentrale Fragen in den me-
dienpädagogischen Workshops.  
Im April und August wurden Geräuschesammler-Workshops mit 
Kindern in Amberg, Neuhaus, Tirschenreuth und Weiden durchge-
führt sowie zwei Fortbildungen im September und Dezember für 

Multiplikatoren/-innen der Jugendarbeit, die hier die methodische Bandbreite und die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten des Geräuschesammler-Projekts kennenlernen konnten.  
 
VERÖFFENTLICLHUNGEN 
Im erschienenen Buch „MedienPÄDAGOGIK Gesellschaft. Der politische Mensch in der Medienpäda-
gogik“ veröffentlichte die Medienfachberatung Oberpfalz einen Beitrag mit dem Titel „Fotos als po-
litische Statements – Aktive Medienarbeit als Forum“. Das Buch wurde herausgegeben vom JFF – 
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Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis im Rahmen der Interdisziplinären Diskurse 
und ist beim KoPäd Verlag in München erschienen. In der Zeitschrift Entdeckungskiste – Impulse für 
die Kita-Praxis, Verlag Herder, Ausgabe 2/2017 März/April ist ein Artikel über das Projekt Geräusche-
sammler erschienen. 

 
TAGUNGEN UND GREMIEN  
 

 Medienführerschein Bayern - Teilnahme am Workshop „Medienführerschein Bayern für die 
außerschulische Jugendarbeit“ (20. März, München) 

 

 Fortbildungstagung Mittelfranken - „Mit Medien die Zukunft gestalten. Pädagogische Her-
ausforderungen in Zeiten technischen Wandelns“ (6. April, Fürth) 

 

 Frühjahrs-Fachtagung der Bayerischen Medienfachberater/-innen - Fachlicher Austausch 
(27. – 28. April, München) 

 Mitgliederversammlung des JFF e.V. – Netzwerktreffen und fachliche Fortbildung  
(28. – 29. April) 

 Auftaktveranstaltung „Mobil im Museum“ - Netzwerk- und Informationstreffen  
(20. Juni, Schwabach) 

 Medienpädagogische Fachtagung „Big Data. Zwischen Kontrollverlust und Souveränität in 
der digitalen Welt“ (7. Juli, Niederalteich) 

 

 Medienführerschein - Teilnahme am Workshop „Medienführerschein Bayern für die außer-
schulische Jugendarbeit“ (27. September, München) 

 

 DJH Sitzung des Beirats Bildung, Umwelt und Kultur -Vorstellung der Medienfachberatung 
und des Medienführerscheins (24. Oktober, Regensburg) 

 

 12. Interdisziplinäre Fachtagung „Zwischen Kindheit und Jugend“ (1. Dezember, München) 
 

 Herbst-Fachtagung der Bayerischen Medienfachberater/-innen - Fachlicher Austausch 
(Gauting, 12. – 14 Dezember) 

 

 
 
WEITERE AUFGABENBEREICHE 

 Vermittlung von Referenten/-innen 

 Organisation des Geräteverleihs 

 Updates und Pflege der Hard- und Software  

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Betreuung und Pflege der Webseiten und social-media-Tools:  
o www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
o www.jufinale-oberpfalz.de 
o www.kifinale-oberpfalz.de 
o www.jugendfotopreis-oberpfalz.de 
o www.farbradio.de 
o Online-Plattform www.geräuschesammler.de 
o Facebook-Fanseite der Medienfachberatung 
o Facebook-Fanseite der JUFINALE  
o Facebook-Fanseite des Geräuschesammlers 
o Instagram-Account Jugendfotopreis 
o YouTube-Channel der Medienfachberatung  
o Twitter-Account 
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Jugendkulturarbeit 

 
„BUNT GEFÄCHERT“ – JUGENDKULTURSERVICE OBERPFALZ 

 
Das Angebot „bunt gefächert“ - Jugendkulturservice Oberpfalz stand 
Jugendverbänden und Jugendgruppen auf Orts- und Kreisebene, 
Stadt- und Kreisjugendringen, der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und der Gemeindejugendarbeit weiterhin zur Verfügung. Die Bedin-
gungen zur Antragstellung blieben unverändert.  
 
2017 hatte der Jugendkulturservice Oberpfalz achtzehn verschiedene 
Workshops aus den Bereichen Kultur international, Theater, Musik, Bil-
dende Kunst sowie Zirkus & Zauberei im Angebot, u.a. neu „Wir verste-
hen uns ohne Worte – nonverbale Kommunikation und interkultureller 
Austausch“, „Manege frei: Zauberei und Jonglage“, „Stencil und Graf-
fiti“, „Comics“ und „Straßentheater, verstecktes Theater“.  
 
Sowohl die neuen Workshop-Angebote sowie auch einige der bereits 
seit längerem bestehenden erfreuten sich großer Nachfrage, so dass 
alle sechszehn eingeplanten Workshop-Tage mit sehr guten Rückmel-
dungen durchgeführt werden konnten.   

 
 
JUGEND-THEATER-WORKSHOP 
Erstmals angeboten wurde am 9. Dezember ein inklusiver, interkultureller und (sprach)barrierefreier 
Jugendtheater-Workshop, zu dem wir breit eingeladen hatten. Unter der Leitung der erfahrenen The-
ater-Gruppe thevo (Theater von Menschen für Menschen) hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, 
ohne Worte, sondern mittels Gestik und Mimik miteinander in Kontakt zu treten, um herauszufinden, 
wie sie mit Unbekanntem umgehen. Was ist neu für uns? Oder fremd? Welche Arten der Begegnung 
sind erwünscht und erlaubt? Und welche sind es nicht? Was verbindet uns – egal woher wir kommen? 
Diesen und weiteren Fragen gingen die Teilnehmer/-innen auf den Grund und lernten, neugierig auf 
Neues zu sein sowie Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen sich festzustellen und beides zu 
schätzen. Die Workshop-Teamer gaben Anregungen, Hilfestellungen und erarbeiteten mit den anwe-
senden Jugendlichen kurze, thematisch passende Szenen. Dabei wurden die Interessen und Fähigkei-
ten der Jugendlichen aufgegriffen, denn „durch seine einmalige Qualität in Raum und Zeit präsent zu 
sein, liegt im Theater die Möglichkeit alle Künste zu vereinen: Bildende Kunst, Musik, Bewegung, 
Wort. Theater kann über Grenzen gehen und vereinen was getrennt scheint.“ (aus dem Selbstver-
ständnis von thevo).  
 
 

Kinder haben Recht(e)!  

Es wurden weitere Recherchearbeiten sowie eine Grobkonzeptionierung für eine Ausstellung zu Kin-
derrechten durchgeführt. In Vorabklärungen mit den Jugendverbänden und Jugendringen in der 
Oberpfalz wurde deutlich, dass der Bedarf nach einer zeitlosen, mobilen Ausstellung für die Jugend-
arbeit, die über die Rechte von Kindern informiert und diese anschaulich sowie altersgerecht darstellt, 
sehr groß ist und vielseitig Verwendung finden kann. Zusätzlich könnten für die Gruppenarbeit geeig-
nete Arbeitsmaterialien erstellt werden, die Informationen, Methoden und Aktionsideen zu Kinder-
rechten enthalten. 
 
Bei der Konzipierung und Erstellung sind viele Aspekte zu berücksichtigen u.v.a. die erforderliche 
hohe Qualität der Ausstellungsmaterialien und -inhalte, der leichte Transport der Materialien an die 
diversen Ausstellungsorte, die evtl. Einbindung multimedialer Module oder auch die genaue Defini-
tion der verschiedenen Zielgruppen, die die Ausstellung erreichen soll und der daraus folgenden Aus-
stellungsteile. Dementsprechend streben wir an, die weitere Konzeptionierung und Erstellung der 
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Ausstellung in 2018 durchzuführen und die Produktion der Ausstellungsmaterialien spätestens Be-
ginn des Jahres 2019. 
 

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage (SOR – SMC) 

 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ ist ein Projekt von und für Schülerinnen und Schüler, 
die gegen alle Formen von Diskriminierung, insbesondere Rassismus, aktiv vorgehen. Ziel ist, durch 
eine offene Auseinandersetzung dafür zu sorgen, dass niemand beispielsweise wegen seiner Her-
kunft, Hautfarbe, Sprache, sexueller Orientierung oder Religion mit Worten oder körperlicher Gewalt 
verletzt, benachteiligt und ausgeschlossen wird. Die Schülerinnen und Schüler leisten damit ihren Bei-
trag zu einer respektvollen, friedfertigen, demokratischen Gesellschaft. Seit Mai 2014 ist der Bayeri-
sche Jugendring Träger der Landeskoordination Bayern. Seit September 2015 ist der Bezirksjugen-
dring für die Regionalkoordination Oberpfalz zuständig. Aufgabe der Regionalkoordination ist neben 
der Beratung interessierter Schüler/-innen sowie Lehrer/-innen im Wesentlichen die Teilnahme an 
den Verleihungen der Auszeichnung und die Organisation von „aktivcoach“-Seminaren sowie Netz-
werktreffen. Dafür stehen finanzielle Mittel über die Landeskoordination zur Verfügung.  
 
Am 22./23. Mai fand in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Waldmünchen ein zweitägiges „ak-
tivcoach“-Seminar für aktive Schüler/-innen aus SOR-SMC-Schulen statt.  
Erstmal durchgeführt wurde am 9. März mit großer Resonanz im Bildungszentrum der KZ-Gedenk-
stätte Flossenbürg das eintägige, oberpfalzweite Vernetzungstreffen für Schüler/-innen, Lehrer/-in-
nen und weiteres pädagogisches Personal. Neben einem „Markt der Möglichkeiten“ konnten die Teil-
nehmenden je nach Interessenslage aus einer Vielzahl von angebotenen Workshops wählen, u.v.a. 
„Helfen kann jede*r! – Zivilcourage im Alltag“, „Clips gegen Ausgrenzung drehen“, „Courage-Pro-
jekte mit Köpfchen planen“. 
Darüber hinaus fanden niederschwellige, regionale Vernetzungstreffen statt, bei denen der Aus-
tausch im Vordergrund steht und aktive Schüler/-innen, Lehrkräfte sowie weiteres pädagogisches 
Personal der SOR-SMC-Schulen die Möglichkeit hatten, über Erfolge und Schwierigkeiten vergange-
ner und laufender Projekte zu berichten, Fragen der Organisation und Finanzierung zu besprechen 
und neue, vielleicht auch gemeinsam zu realisierende, Projektideen zu entwickeln.  
Auch konnten wieder mehrere Titelverleihungen durchgeführt werden, die in erster Linie von den 
Vorsitzenden und Vorstandsmitgliedern des Bezirksjugendrings wahrgenommen wurden, wobei die 
Koordinierung über die Geschäftsstelle lief. Darüber war die Teilnahme der Regionalkoordination an 
überregionalen Koordinierungstreffen auf Landesebene erforderlich.   
 
 

Jugendarbeit und Schule 
 
Gemäß § 20 Abs. 3) der BJR-Satzung sind zwei Schülersprecher/-innen aus zwei verschiedenen Schul-
arten Mitglieder ohne Stimmrecht, aber natürlich mit Rederecht. Der Bezirksjugendring bemüht sich 
um den Kontakt mit den Bezirksschülersprechern/-innen und lädt sie zur Teilnahme an den Bezirksju-
gendring-Vollversammlungen ein. Hierzu wurden Bezirksaussprachetagungen der Schülersprecher/-
innen aus verschieden Schularten besucht und Informationen über den Bezirksjugendring sowie über 
SOR-SMC vermittelt.   

Über lange Zeit traditionell gewachsen ist die Zusammenarbeit mit dem Ministerialbeauftragten für 
die Gymnasien in der Oberpfalz und dessen Mitarbeiter, bisher in erster Linie die Herbstaussprache-
tagung der Schülersprecher/-innen der Gymnasien betreffend. Darüber hinaus wurden im Jahr 2017 
gemeinsam mit dem Mitarbeiter des Ministerialbeauftragten verschiedene Kooperationsseminare 
angedacht und eine erste Jugendbildungsmaßnahme zum Thema „Projektmanagement für SMV-
Mitarbeiter/-innen und -Interessierte“ durchgeführt.  
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Arbeitstagungen 
 
CIPKOM- ANWENDERTREFFEN 
In Zusammenarbeit mit Gisela Gnann, BJR-Innenrevisorin, fand am Montag, den 13. März in der Ge-
schäftsstelle des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Regensburg ein Anwendertreffen statt. Es trafen 
sich Verwaltungsmitarbeiterinnen der Oberpfälzer Jugendringe, die mit CIPKOM arbeiten.  
 
 
BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER GESCHÄFTSFÜHRER/-INNEN DER KJR/SJR  
Erstmals trafen sich die Geschäftsfüh-
rerinnen und Geschäftsführer der Ober-
pfälzer Kreis- und Stadtjugendringe am 
Dienstag, den 14. März in Haus Johan-
nisthal im Landkreis Neustadt/WN zu 
einer Tagung ausschließlich für diese 
Zielgruppe. Mit dabei war Martin Holz-
ner, BJR-Referent für Jugendringe und 
ehrenamtliches Engagement. Themen 
waren u. a. Datenschutz und Träger-
schaften. Sehr positiv bewertet wurde von den Teilnehmenden die intensive Befassung mit jugend-
ringrelevanten Themen. Vorbereitet wurde die Tagung in enger Kooperation mit Bezirkssprecher 
Martin Neumann und Stellvertreterin Martina Spiegler.    
 
 
BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER KOMMUNALEN JUGENDARBEIT 

Die Kommunalen Jugendpflegerinnen und Jugend-
pfleger befassten sich bei ihrer Frühjahrstagung am 
Dienstag, den 4. April in Haus Johannisthal im Land-
kreis Neustadt/WN u. a. ausführlich mit der Ausgestal-
tung der Arbeitsfelder der Kommunalen Jugendarbeit 
in der Oberpfalz und deren Leuchtturmprojekten.  
Dieser fruchtbare, strukturierte Austausch wurde er-
möglicht durch eine schriftliche Abfrage im Vorfeld 
der Tagung, erarbeitet von Bezirkssprecher Oliver 
Schmidt und Stellvertreterin Claudia Mai. In enger Ab-

sprache mit beiden wurden die Inhalte der Tagung festgelegt und ausgestaltet.    
 
 
FRÜHJAHRS-BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER OFFENEN KINDER- UND JUGENDARBEIT 
Zu ihrer Frühjahrstagung trafen sich die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendpflege 
am 4. Mai im Jugendzentrum Hängematte in 
Sulzbach-Rosenberg. Mit Bernd Endres, BJR-Re-
ferent für Offene Kinder- und Jugendarbeit, er-
folgte ein Austausch zu den Standards der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit.  
Bezirkssprecher Reiner Wild gab einen „erster 
Blick“ auf die Ergebnisse und Empfehlungen des 
15. Kinder- und Jugendberichts in Hinblick auf das 
Arbeitsfeld. 
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TAGUNG DER VERWALTUNGSMITARBEITERINNEN DER OBERPFÄLZER JUGENDRINGE 
 
Am 21. Juni trafen sich die Verwaltungsmitarbeiterinnen 
der Oberpfälzer Jugendringe zu ihrer jährlichen Tagung, 
diesmal beim Kreisjugendring Neumarkt im Bespre-
chungszimmer des Landratsamtes. Neben Berichten und 
Informationen vom Bezirksjugendring konnten im struk-
turierten Erfahrungsaustausch zu laufenden und geplan-
ten Angeboten der Kreis- und Stadtjugendringe gegen-
seitig Anregungen gegeben sowie offene Fragen geklärt 
werden.  
 

GEMEINSAME BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER KOMMUNALEN JUGENDARBEIT UND DER GE-
SCHÄFTSFÜHRER/-INNEN DER KJR SJR 
Am 17. und 18. Oktober trafen sich, erstmals zu einer zweitägigen Be-
zirksarbeitstagung, die Kommunalen Jugendpfleger/-innen und Ge-
schäftsführer/-innen der Oberpfälzer Kreis- und Stadtjugendringe im 
Bildungshaus Schloss Spindlhof. Schwerpunkte des intensiven Pro-
gramms waren die Vorstellung von „Flüchtlinge werden Freunde“ 
durch Manina Ott vom BJR und Stefanie Schmid vom SJR Regensburg 
sowie ein Referat und eine Diskussion zum Thema „Wie kann politi-
sche Bildung in der Jugendarbeit funktionieren?“ mit dem Bildungsre-
ferenten Bernhard Suttner. In getrennten Arbeitskreisen befassten 
sich die Kommunalen Jugendpfleger/-innen gemeinsam mit Winfried 
Pletzer, BJR, mit der geplanten Bezirkskonferenz Kommunale Jugendpolitik und bei den KJR/SJR-Ge-
schäftsführer/-innen informierte Heiner Kopriwa, BJR-Geschäftsführer, über Aktuelles aus dem BJR 
und Versicherungsfragen. Stefan Misselbeck, Bernhard-Assekuranz, berichtet zur betrieblichen Al-
tersvorsorge. Da es für Heiner Kopriwa die letzte Arbeitstagung vor seinem Ruhestand im Kreise der 
Oberpfälzer Kolleginnen und Kollegen war, wurde er am Abend beim gemütlichen Beisammensein 
verabschiedet. Eine Nachwahl stand an für Martina Spiegler, die bisherige stellvertretende Bezirks-
sprecherin der KJR/SJR-Geschäftsführer/-innen. Neu in diese Funktion gewählt wurde Stefanie 
Schmid vom SJR Regensburg.  
 
 
HERBST-BEZIRKSARBEITSTAGUNG OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT 
Zu ihrer Herbsttagung trafen sich die Mitarbeiter/-innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie 
der Gemeindejugendpflege am 26. Oktober im Jugendzentrum Klärwerk in Amberg. Mit dabei war 
Bernd Endres, BJR-Referent für Offene Kinder- und Jugendarbeit, der Aktuelles vom BJR berichtete. 

Informationen gab es zudem von Reiner Wild, OKJA-Be-
zirkssprecher und Monika Schmidt, BezJR-Geschäftsführe-
rin. Zum Schwerpunktthema der Tagung „Sind Jugendzen-
tren/offene Jugendtreffs noch zeitgemäß?“ referierte Dr. 
Liane Pluto, Deutsches Jugendinstitut e.V. auf der Basis 
vorliegender Untersuchungen, u.a. des 15. Kinder- und Ju-
gendberichts. Neu benannt als Bezirkssprecherin und Be-
zirkssprecher der Offenen Kinder- und Jugendarbeit wur-
den Cornelia Aschenbach vom Jugendzentrum Hänge-
matte in Sulzbach-Rosenberg und Markus Vas vom Jugend-
zentrum Arena in Regensburg. Der bisherige, langjährige 

Bezirkssprecher Reiner Wild wird noch einige Monate im Amt bleiben und die beiden neu benannten 
für eine Übergangszeit begleiten.  
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BEZIRKSARBEITSTAGUNG DER VJM  
Erstmals hat der Bezirksjugendring am 27. September die Vertreterinnen und Vertreter der Vereini-
gungen junger Menschen mit Migrationshintergrund zu ihrer, in der BJR-Satzung nach der Reform 
festgeschriebenen, Bezirksarbeitstagung eingeladen.  
 
FACHTAGUNG „EINmischen - MITmischen“  

Politische Bildung und Demokratiebildung wa-
ren die Themen der Fachtagung „EINmischen - 
MITmischen“ am 13. Oktober zur der die Ju-
gendbildungsstätte Waldmünchen und der Be-
zirksjugendring Oberpfalz knapp 50 Ehren- und 
Hauptamtliche aus der Jugendarbeit begrüßen 
konnten.  
Dabei stand im Vordergrund, dass die Beglei-
tung von Kindern und Jugendlichen zu mündi-
gen, selbstbewussten und handlungskompe-
tenten Menschen in einer demokratischen Ge-
sellschaft für jedes pädagogische Wirken im 
Vordergrund stehen muss. Nach der Begrü-

ßung durch JBS-Leiter Alois Nock und Philipp Seitz, stieg der Hauptreferent Ulrich Ballhausen in das 
Thema ein und betonte, dass Vorurteile und bestimmte Verhaltensmuster schon im Kindesalter ver-
festigt werden. Demokratie müsse errungen, gelernt und immer wieder gesichert werden, dies sei der 
gravierende Unterschied zu anderen Regierungsformen. Politische Bildung müsse Bezüge herstellen: 
Wenn es innerhalb einer Gruppe funktioniert, aber außen herum alles ausgegrenzt ist, sei das Ziel 
verfehlt worden. Eine demokratische Gesellschaft würde nach mündigen Menschen verlangen, also 
nach aufgeklärten Menschen, die sich ohne die Leitung durch einen anderen des eigenen Verstandes 
bedienen, so der Referent. Bildung zu mündigen Menschen sei der Hauptpart, die vorrangige Aufgabe 
der politischen Bildung. Bildung darf nicht so verstanden werden, dass jeder für sich ein Zertifikat für 
sein berufliches Weiterkommen erlangt. Am Nachmittag hatten die Teilnehmer/-innen die Möglich-
keit, je nach Interesse an verschiedenen Workshops teilzunehmen. 
 

Information und Öffentlichkeitsarbeit 

Der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit umfasste folgende Aktivitäten: 

 Betreuung und Pflege der neuen Website www.bezirksjugendring-oberpfalz.de 
und der Facebook-Fanseite des Bezirksjugendrings; 

 Bereitstellung und Verbreitung von Publikationen; 

 Selbstdarstellung in den Medien / Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und TV; 

 Kontaktgespräche mit Landräten, Oberbürgermeistern und Landtagsabgeordneten; 

 Jugendpolitische Stellungnahmen zu aktuellen Themen;  

 4 Ausgaben des Infodienstes; 

 Illustrierter ausführlicher Jahresbericht. 

 
Vertretung und Kooperation 

Die regelmäßigen Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugendringe wurden von 
den einzelnen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen. Ebenso die Besuche bei den Versammlungen 
und sonstigen Veranstaltungen der Jugendverbände.  
 
Der Vorsitzende oder der Stellvertretende Vorsitzende nahmen regelmäßig an den Kulturausschuss-
Sitzungen des Bezirks teil. 
Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstagspräsidenten, mit dem Kulturreferenten des 
Bezirkstags Thomas Gabler sowie dem weiteren bestellten Vertreter des Bezirks für den Bezirksju-
gendring, Fraktionsvorsitzenden Richard Gaßner, dienen dem gegenseitigen Informationsaustausch. 
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Thomas Gabler und Richard Gaßner nahmen an der Klausurtagung des Bezirksjugendring-Vorstands 
im September teil. 

 
Bei der Verleihung der Jugend-
Kulturförderpreise 2017 des Be-
zirks Oberpfalz nahmen der Vor-
sitzende Philipp Seitz als Lauda-
tor und der stellv. Vorsitzender 
Patrick Skrowny teil, der auch in 
der Jury mitgewirkt hatte. Einer 
der drei Preisträger war die Tee-
niegruppe Berngau.  
 
 

 
Mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz Mathias Wagner führte der Vorstand am 
22. Juni ein ausführliches Kontaktgespräch über seine Aktivitäten und sein Arbeitsfeld. Sein Arbeits-
schwerpunkt ist die Beratung von Musikgruppen und die Vermittlung von Auftrittsmöglichkeiten. 
Hier gibt es auch eine Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendarbeit. Für eine Förderung von 
professionellen Studioaufnahmen stehen Fördergelder zur Verfügung.  
 
Auf BJR-Landesebene arbeitete der stellvertretende Vorsitzende Patrick Skrowny mit in der BJR-
Kommission Jungen- und Männerarbeit und als gewählter Vertreter der SJR/KJR in der BJR-Vollver-
sammlung. 
 
Die Vertretung in der BJR-Vollversammlung und bei den drei landesweiten Arbeitstagungen der Be-
zirksjugendringe erfolgte durch den Vorsitzenden und den stellv. Vorsitzenden. Die Geschäftsführerin 
nahm an den turnusmäßigen Arbeitstagungen der BezJR-Geschäftsführer/-innen teil, die dem Erfah-
rungsaustausch und der Koordination laufender Angelegenheiten dienen. 
 
Die Vertretung im Jugendarbeitsschutzausschuss obliegt Vorstandsmitglied Martin Merkl.  
 
Kooperationsgespräche erfolgen u.a. mit TANDEM, Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer 
Jugendaustausch und dem JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis 
 
 

Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 
Die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz ist wichtiger Be-
standteil der Infrastruktur der Kinder- und Jugendarbeit in der Ober-
pfalz. Sie unterstützt die Jugendarbeit durch Kooperationsmaßnah-
men mit den verschiedenen Trägern der Jugendarbeit in der Ober-
pfalz, allem voran durch gemeinsame Angebote in den Ferienpro-
grammen der Jugendringe und der Kommunalen Jugendarbeit.  
 
Die bewährte und für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring und Ju-
gendbildungsstätte umfasste auch im vergangenen Jahr u. a.: 

 Mitarbeit im Jugendausschuss der Jugendbildungsstätte 

 Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmkonferenz zur Jahresplanung) 

 Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte 

 Enge Kooperation von Geschäftsführung, Medienfachberatung und pädagogischer Mitar-
beiterin in fachlichen Fragen mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jugendbil-
dungsstätte, insbesondere mit dem bezirklichen Jugendbildungsreferenten 

 Durchführung von Fachtagungen der Jugendbildungsstätte in Kooperation mit dem Bezirks-
jugendring sowie von weiteren Kooperationsveranstaltungen im Bereich Medienfachbera-
tung und SOR-SMC-Regionalkoordination 
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Einen Eindruck über die Vielzahl und Bandbreite der Aktivitäten der Jugendbildungsstätte Wald-
münchen bietet der gesonderte Bericht der Jugendbildungsstätte. 
 

 

Servicefunktion der Geschäftsstelle 

 
Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erfüllte ihre Aufgabe als Service- und Fachstelle für die 
Jugendarbeit in der Oberpfalz, wobei die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund standen: 
Bearbeitung der Zuschüsse aus Mitteln des Bezirks für 

 Grundförderung der Jugendverbände 

 Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen 

 Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen 

 Förderung der Ausstattung von Jugendorganisationen 

 Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit 

 Betriebs- und Personalkostenförderung der Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
 
Die ab 2018 neu geltenden Förderrichtlinien wurden in einer Arbeitsgruppe des Vorstands gemeinsam 
mit der Geschäftsführerin in mehreren Sitzungen diskutiert und überarbeitet und der Herbst-Vollver-
sammlung zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 
Bearbeitung der Landesförderung für die Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugendleiterin-
nen und Jugendleitern (AEJ) und Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) für Stadt- und Kreisjugendringe 
und die Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Rahmen der Kontingentselbstverwaltung. 
Durchführung von Zweckbindungsprüfungen bei Einrichtungen der Jugendarbeit.  
 
Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für Kontakte, Beratung und Unterstützung u. a. der Jugendringe, 
Jugendverbände und der kommunalen, gemeindlichen und offenen Jugendarbeit. 
 
 

 


